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IFC24x14.3	

Stellen Sie den Controller so auf, dass die Funktionstasten, Sensorbuchse, Bedien- und 
Anzeigeelemente nicht verdeckt werden.

	 Befestigen Sie den Controller auf einer Hutschiene, Typ TS35.
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Maßzeichnung IFC24x1, Abmessungen in mm, nicht maßstabsgetreuAbb. 5 

Elektrische Anschlüsse BCC24104.4	

Versorgungsspannung4.4.1	

Die steckbare Schraubklemmleiste ist für einen Leiterquerschnitt von 0,25 mm² bis 
1,0 mm² ausgelegt. Die Schraubklemmleiste ist mit zwei Schrauben am Controller mon-
tiert und kann für die Verdrahtung oder einen schnellen Controllerwechsel abgenommen 
werden.

	 Verbinden Sie die Eingänge „24 V“ und „GND“ mit einer 24 V-Spannungsversor-
gung.

MICRO-EPSILON empfiehlt die Verwendung des optional erhältlichen Netzteils PS2020 
für den Controller. Eigenschaften: Hutschienenmontage, Eingang 230 VAC, Ausgang 
24 VDC/2,5 A.
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Versorgung des boreCONTROL mit einem PS2020Abb. 6 
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Rotationseinheit BCM24104.4.2	

	 Verbinden Sie den Controller („Sensor“-Buchse) mit der Rotationseinheit. Verwen-
den Sie dazu das Kabel SC2410-03.
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Rotationseinheit verbinden mit dem boreCONTROLAbb. 7 

IFC 24x14.4.3	

	 Verbinden Sie den Controller („IFC“-Stecker) mit dem IFC24x1. Verwenden Sie dazu 
das Kabel SC2410-0,5.
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Sensor-Controller verbunden mit dem boreCONTROLAbb. 8 

4.4.4	 RS232

	 Verbinden Sie den Controller („RS232“-Buchse) mit dem PC. Verwenden Sie dazu 
ein handelsübliches Schnittstellenkabel.

PIN Nr.   

9-pol. Sub-D
Belegung

+24V DC  GND
RS232

IFCSensor

boreCONTROL

USB 3/4 USB 5/6

Digital I/O
Analog I/O

Firewire / IEEE1394

1                           2                           3

USB 1/2
COM1

Power

IPC-4

VGA

LAN1 LAN2

DVI

Relais Remote

2 TxD
3 RxD
5 GND

Über die RS232-Schnittstelle werden 
die Anweisungen der Motorsteuerung 
an die Rotationseinheit übertragen.

Übertragungsrate: 9,6 kBaud. Daten-
format: 8 Datenbits, keine Parität, ein 
Stoppbit (8,N,1).
Die Bezugsmassen (GND) von Con-
troller und Empfangsgerät (z. B. PC 
oder SPS) sind zu verbinden.  
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4.5	 Elektrische Anschlüsse IFC24x1

Versorgungsspannung4.5.1	

	 Verbinden Sie die Eingänge „24 VDC” und „GND” mit einer 24 V-Spannungsversor-
gung.

MICRO-EPSILON empfiehlt die Verwendung des optional erhältlichen Netzteils PS2020 
für den Controller. Eigenschaften: Hutschienenmontage, Eingang 230 VAC, Ausgang 
24 VDC/2,5 A.
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Versorgung des boreCONTROL mit einem PS2020Abb. 9 

Ethernet4.5.2	

	 Verbinden Sie den Controller („Ethernet“-Buchse) mit dem PC. Verwenden Sie dazu 
ein handelsübliches LAN-Kabel.
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Rotationseinheit4.5.3	

	 Verbinden Sie den Controller („Sensor“-Buchse) mit der Rotationseinheit. Verwen-
den Sie dazu das Kabel S2410-x.
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Sensorlanze BCS241x-x montieren4.6	

Die wechselbare Sensorlanze ermöglicht den schnellen Wechsel eines konfokalen Minia-
tursensors. Nachfolgend ist die Sensormontage beschrieben.

	 Nehmen Sie die Sensorlanze vorsichtig aus der Verpackung. 

	 Führen Sie den Sensor in die Rotati-
onseinheit ein.

	 Drehen Sie den Verschlussring um 
90 ° nach links.

	 Ziehen Sie den Montageadapter in 
horizontaler Richtung ab. 

	 Drehen Sie den Sensor, bis die Mar-
kierungen auf dem Sensor und der 
Rotationseinheit auf der gegenüberlie-
genden Seite sind.

Die Sensorlanze rastet in der Drehmecha-
nik ein.

Nun ist der Sensor in der Rotationseinheit 
befestigt.

	 Nach der Sensormontage ist das Dunkelsignal im Sensor zu messen. Details dazu, 
siehe Kap. 5.
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Sensorlanze BCS241x-x demontieren4.7	

Die wechselbare Sensorlanze ermöglicht den schnellen Wechsel eines konfokalen Minia-
tursensors. Nachfolgend ist die Sensordemontage beschrieben.

	 Schieben Sie den Montageadap-
ter waagrecht auf den Sensor auf. 

Verschlussring

Sensor, konfokal

Montageadapter

	 Drehen Sie den Verschlussring 
90 ° nach rechts.

	 Der Sensor ist nun im Monta-
geadapter verriegelt. 

	 Ziehen Sie den Montageadapter 
inkl. Sensor senkrecht aus der 
Rotationseinheit heraus. 

	 Legen Sie den Montageadapter 
inkl. Sensorlanze vorsichtig in die 
Verpackung. 
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Innenwand-Inspektion von Bohrungen

5.	 Erfassung des Dunkelsignals
Das Sensordunkelsignal im konfokalen Sensor gibt die inhärente optoelektronische 
Störung wieder, die gelöscht werden muss, um einen ordnungsgemäßen Betrieb des 
Controllers zu gewährleisten. Die Höhe des Dunkelsignals ist von der Messrate abhän-
gig. Die Erfassung des Dunkelsignals besteht in der Aufzeichnung des Störungswertes, 
so dass dieser gelöscht werden kann, während sich der Sensor im Messbetrieb befindet. 
Die Erfassung des Dunkelsignals wird zwar im Rahmen der Sensoreinstellung durch den 
Hersteller durchgeführt, muss aber in regelmäßigen Abständen wiederholt werden.

	 Ändern Sie die Lichtintensität an der externen Lichtquelle oder wechseln Sie den 
Sensor, müssen Sie die Dunkelsignalmessung wiederholen.

i	 Nach jedem Sensorwechsel muss erstmalig das Dunkelsignal gemessen werden.

Der Dunkelsignalausgleich ist in der Softwarehandbuch beschrieben. 
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Haftung für Sachmängel 6.	
Alle Komponenten des Gerätes wurden im Werk auf die Funktionsfähigkeit hin überprüft 
und getestet. Sollten jedoch trotz sorgfältiger Qualitätskontrolle Fehler auftreten, so sind 
diese umgehend an MICRO-EPSILON oder den Händler zu melden.

Die Haftung für Sachmängel beträgt 12 Monate ab Lieferung. Innerhalb dieser Zeit 
werden fehlerhafte Teile, ausgenommen Verschleißteile, kostenlos instandgesetzt oder 
ausgetauscht, wenn das Gerät kostenfrei an MICRO-EPSILON eingeschickt wird. Nicht 
unter die Haftung für Sachmängel fallen solche Schäden, die durch unsachgemäße Be-
handlung oder Gewalteinwirkung entstanden oder auf Reparaturen oder Veränderungen 
durch Dritte zurückzuführen sind. Für Reparaturen ist ausschließlich MICRO-EPSILON 
zuständig. 

Weitergehende Ansprüche können nicht geltend gemacht werden. Die Ansprüche aus 
dem Kaufvertrag bleiben hierdurch unberührt. MICRO-EPSILON haftet insbesondere 
nicht für etwaige Folgeschäden. Im Interesse der Weiterentwicklung behalten wir uns das 
Recht auf Konstruktionsänderungen vor. 

Service, Reparatur 7.	

Bei einem Defekt am System senden Sie bitte 
die betreffenden Teile zur Reparatur oder zum 
Austausch ein. Bei Störungen, deren Ursachen 
nicht eindeutig erkennbar sind, senden Sie 
bitte immer das gesamte Messsystem an

MICRO-EPSILON MESSTECHNIK 
GmbH & Co. KG 
Königbacher Strasse 15 
D-94496 Ortenburg 
Tel.  +49/8542/168-0 
Fax  +49/8542/168-90

info@micro-epsilon.de 
www.micro-epsilon.de

Außerbetriebnahme, Entsorgung8.	
Entfernen Sie alle Versorgungs- und Ausgangskabel an beiden Controllern.--

Entfernen Sie alle Schnittstellenkabel zwischen den Controllern und PC/SPS.--

Das boreCONTROL ist entsprechend der Richtlinie 2002/95/EG, „RoHS“, gefertigt.

Die Entsorgung ist entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen durchzuführen (siehe 
Richtlinie 2002/96/EG).



Einbauerklärung9.	

Einbauerklärung nach der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II B

Hiermit erklären wir, dass die unvollständige Maschine

Bauart der Maschine: 	 boreCONTROL 

Typenbezeichnung: 	 BCM2410 / BCC2410

Artikel: 			  7111116 / 2424001

- soweit es vom Lieferumfang her möglich ist - den grundlegenden Anforderungen der 
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und der EMV-Richtlinie 2004/108/EG entspricht.

Angewandte, harmonisierte EN-Normen:

EN ISO 14121-1 | Sicherheit von Maschinen - Risikobeurteilung--

EN 55011: 2007 | Gruppe 1 Klasse A - Funkstörungen - Grenzwerte und Messverfah---
ren

EN 61326-1: 2006| EMV-Anforderungen - Teil 1: Allgemeine Anforderungen--

Ferner erklären wir, dass die speziellen technischen Unterlagen für diese unvollständige 
Maschine nach Anhang VII Teil B erstellt wurde und verpflichten uns, diese auf Verlangen 
den Marktaufsichtsbehörden zu übermitteln.

Die Inbetriebnahme dieser unvollständigen Maschine wird so lange untersagt, bis die 
unvollständige Maschine in eine Maschine eingebaut wurde, die den Bestimmungen 
der EG-Maschinenrichtlinie entspricht und für die eine EG-Konformitätserklärung gemäß 
Anhang II A vorliegt.

Ortenburg, den 27. Februar 2012

Dipl.-Ing. (FH) Florian Ehrnböck

Entwicklung Design Engineering  
R&D Design Engineering

MICRO-EPSILON MESSTECHNIK 
GmbH & Co. KG 
Königbacher Straße 15 
D-94496 Ortenburg

Tel.: 08542/168-0 
Fax: 08542/168-90 

info@micro-epsilon.de 
www.micro-epsilon.com 

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001: 2008 
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